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Von des Königs Geschlecht.

Samsing dient unter des Königs Leut,

Lockt des Königs Schwester, die schöne Maid.

„Hört Ihr das, lieb Christel klein:

Wollt Ihr werden dir allerliebste mein?"

So gern wollt ich werden die Liebste dein.

Könnt es vor meinem Bruder seyn.

Er wickelt sie in seinen Mantel blau.

Er hebt sie auf sein Nößlein grau.

Auf sein gutes Roß setzt sie der Mann,

Und führt sie heim, so gut er kann.

Sie sagten dem König die neue Mähr:

Wie seine Schwester von Samsing entführet war.

Der König spricht zu den Mannen sein:

Stracks holt mir meine S, b ester heim.

Er laßt entbieten in all seine: Reich:

„Ihr jungen Helden, rüstet Euch!"

„ Ihr guten Hofmann, habt Zhr das gehört:

Meine Schwester ist mit Gewalt entführt."

„Ihr guten Hofmann, kleidet Euch ohn' Falsch,

Samsing ist rin so harter Hals."

«Zur Insel Ihr auSreiten sollt,

Dringt Samsing zu mir lebendig oder tobt."

Die Hofmann wollten faul nicht seyn,

Sie schnallten die Sporn stracks an die Bein.

Und als sie kamen zu der Wiese grün.

Da ließen sie springen ihre Roße dahin.


